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28.02. – 28.03.21

    Du stellst meine   
Füße auf weiten Raum



Basis des Bildes ist ein Röntgenbild, 
das den gebrochenen Fuß eines Men-
schen zeigt, der in Santiago de Chile bei 
Demonstrationen gegen soziale Un-
gleichheit durch die Staatsgewalt verletzt 
worden ist. Das Bild ist auf drei Keilrah-
men, bespannt mit Bettwäsche, angelegt. 
Der Stoff stammt aus einem Krankenhaus 
und aus dem Kloster Beuerberg nahe 
München. Zeichen der Heilung sind in 
das Bild eingearbeitet: goldene Nähte 
und Blumen als Zeichen der Solidarität 
und Liebe. Leinöl im Stoff verweist auf 
die Frau, die Jesu Füße salbt (Lukas 7) 
und auf die Fußwaschung (Johannes 13). 
MISEREOR und Brot für die Welt setzen 
mit diesem Hungertuch ein Zeichen für 
die Ökumene: Gemeinden beider Konfes-
sionen nutzen das Bild und machen Mut, 
weiter an der Einen Welt zu bauen. Die 
Künstlerin des Hungertuches ist Lilian 
Moreno Sánchez, geboren 1968 
in Buin/Chile.

Hier finden Sie den
Film zum Hungertuch 

sowie weitere 
Impulse und Informationen.

die Würde der Menschen:
der aufrechte Gang
auf Füßen die tragen
und brechen
und heilen

Blumen
hast Du ausgestreut

unbeirrt
mit Narben und auf Krücken

folgen wir
dieser goldenen Spur.

In: Meditationen zum Hungertuch 2021

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND*INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT
auf der Titelseite sehen Sie das neue Hungertuch von MISEREOR:
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ 

Niedermünstergasse 4
VORWORT

https://youtu.be/KY-221-IqGA
https://fastenaktion.misereor.de/hungertuch/impulse-zum-hungertuch
https://fastenaktion.misereor.de/hungertuch/impulse-zum-hungertuch
https://fastenaktion.misereor.de/hungertuch/impulse-zum-hungertuch


Guten Tag, mein Name ist Katharina Blischke, ich bin 22 Jahre alt und studie-
re Katholische Theologie an der Universität Regensburg, um später Pastoral-
referentin zu werden. 
Das dafür nötige sechswöchige Pfarreipraktikum darf ich bei Ihnen in der 
Dompfarrei absolvieren, worauf ich mich sehr freue. 
Meine Heimatpfarrei ist die Pfarreiengemeinschaft Bernhardswald, in der ich 
u. a. lange Zeit bei den Ministranten als Gruppenleiterin und im Leitungsteam 
engagiert war. Außerdem bin ich in Bernhardswald Skilehrerin und Traine-
rin der örtlichen Step-Aerobic
Gruppe des TSV. Meine Hob-
bies sind Gesang, Handarbei-
ten und v.a. viel Zeit in der
Natur zu verbringen. Hinzu
kommt meine Leidenschaft
für Alte Sprachen, welche ich
in meinem Studium voll ent-
wickeln konnte.

Ich freue mich auf die Zeit in 
Ihrer Pfarrei und die kommen-
den Begegnungen!   

UNSERE NEUE GEMEINDEPRAKTIKANTIN STELLT SICH 
VOR

Niedermünstergasse 4
VORWORT



(außer Feiertage) 

Alle öffentlichen Domgottesdienste werden am Hauptaltar gefeiert. 

http://www.regensburger-dom.de/


(am Samstag mit eucharistischem Segen und „Salve Regina“) 

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:elias.ocd@gmx.de


(Eingang nur über Malergasse)

Eine Beichtmöglichkeit kann derzeit nicht angeboten werden!

http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de


mailto:kollegiatstift.st.johann-rgbg@t-online.de


 
 

Alle Gottesdienste finden in der Basilika statt.  

Chorgesang ist derzeit nicht möglich.  

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


 

 

St. Theresia-Kirche, Gutenbergstr. 20, Kumpfmühl 

Maria-Schnee-Kapelle, Prinzenweg 4

http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de


 
 

 

 

 

 

 

 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 

 „Du schaffst meinen Schritten weiten Raum“ 







mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


Ausgelegt

„Je später der Abend, desto besser 
die Gespräche“, könnte man sagen. 
Das heutige Evangelium ist ein Stück 
aus dem sogenannten Nikodemusge-
spräch. Nikodemus, ein „führender 
Mann unter den Juden“, sucht Jesus 
bei Nacht auf, wahrscheinlich, um 
nicht gesehen zu werden. 

Nikodemus sucht das Gespräch mit 
Jesus, und er ist auch derjenige, der 
später eine menschenwürdige Be-
stattung Jesu ermöglicht. Wir hören 
dann im Text wenig von Nikodemus, 
aber aus den Antworten Jesu können 
wir entnehmen, dass Nikodemus von 
wesentlichen Lebensfragen umge-
trieben war, vielleicht auch von zeit-
geistigen Fragen seiner Zeit. Es geht 
um Gott und um Rettung, um Dunkel 
und Licht, um Wahrheit und Erlösung.

Bei solchen nächtlichen Gesprä-
chen kommt es vor, dass man immer 
mehr auf das zu sprechen kommt, 

was einem wirklich bedeutsam ist. 
Das scheint auch bei Jesus und Ni-
kodemus so gewesen zu sein. Denn 
uns wird im Johannesevangelium in 
einer auffallend kompakten Weise 
das überliefert, was Jesus besonders 
wichtig war. 

Er bringt es auf den Punkt: „Gott hat 
die Welt so sehr geliebt, dass er sei-
nen einzigen Sohn hingab, damit je-
der, der an ihn glaubt, nicht verloren 
geht, sondern ewiges Leben hat.“

Dieser Satz ist eine Art Glaubensbe-
kenntnis für mich, so prägnant, so 
komprimiert, so auf den Punkt ge-
bracht, so klar und eindeutig, dass es 
mir beinahe den Atem nimmt: Gott 
ist ein liebender Gott, Gott ist bereit, 
alles zu geben, und Gott will das Le-
ben der Menschen.

Christine Rod MC

Johannes 3, 16f.

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 
hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 
ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt ge-
sandt, damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn ge-
rettet wird. 



Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Aus dem Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist zur Zeit für den Parteiverkehr geschlossen.
Sie können uns jedoch telefonisch und per Email erreichen. 

Wir sind gerne für Sie da!

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
Ihr Pfarrbüro-Team

Offener Tisch
Sonntag 12.00 Uhr

Wiesmeierweg

28. Februar & 28. März
[ unter Beachtung

aller Hygieneauflagen ]

Wir haben 
etwas gegen
Hunger!

Eine Aktion der Innenstadtseelsorge 

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen.

Eine warme Mahlzeit. Ein offenes Gespräch. 

SICH MIT-
TEILEN VERBINDET.
Jeweils Sonntag - 
10.30 Uhr  Gottesdienst
12.00 Uhr  Mittagessen

Genaue Infos/Termine siehe Rückseite!

Wohnung zu vermieten
Die KAB St. Joachim vermietet eine 

2-Zimmer Wohnung 1. OG
ab 01.04.2021 

450.-€ kalt + 120.- € NK 
Näheres Tel.84125 



Corona Update
Liebe Pfarreienangehörige, weiterhin gilt  
beim Besuch von Gottesdiensten die Pflicht 

zum Tragen einer FFP2 Maske OHNE Ven-

til (oder KN95/N95). Sogenannte Alltags-
masken und auch OP-Masken sind nicht mehr zulässig. Die Regelung gilt ab 
einem Alter von 15 Jahren. Kinder unter 6 Jahren sind ganz vom Tragen einer 
Maske befreit.Wir bitten Sie, sich an diese Regelung zu halten. Die weiteren 
Bestimmungen (1,5m Abstand, Verbot von Gemeindegesang) bleiben bestehen.

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

DER KINDERGARTEN ST. ULRICH SUCHT...
Die Kath. Kirchenstiftung St. Ulrich in Regensburg sucht ab sofort, spätestens zum 

01.09.2021, für ihren zweigruppigen Kindergarten eine/n Erzieher/in (m/w/d) 

und/oder ein/n Kinderpfleger/in (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit. Wir bieten ei-

nen Arbeitsplatz in der Regensburger Altstadt und die Zusammenarbeit mit einem 

aufgeschlossenen und kreativen Team. Für das Arbeitsverhältnis gilt das Arbeits-

vertragsrecht der bayerischen Diözesen mit Zusatzversorgung und den üblichen 

Sozialleistungen.

Gleichzeitig freuen wir uns auch über Ihr Interesse  

an einem Praktikum (SPS 1, SPS 2, Berufspraktikum)!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Kindergarten St. Ulrich, Prinzenweg 15, 

93047 Regensburg. Für Rückfragen steht Ihnen die Kindergartenleitung, Frau Eli-

sabeth Böhm telefonisch (0941/54265) oder per Mail (dompfarrei@kita.bistum-re-

gensburg.de) gerne zur Verfügung. 



Kinder & Familien

FA
MILIENGOTTESDIENST

10.30 UHR IN DERNIEDERMÜNSTERKIRCHE MIT
FAMILIENCHOR
nach Corona: 
9.30 - 10.30 Uhr Kirchencafé im NiedermünsterTreff[ Niedermünstergasse 6 ]

dompfarreiengemeinschaft.de

FAMILIEN-
GOTTESDIENST 
IN DER  
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wir laden jeden 1. Sonntag im 
Monat um 10.30 Uhr in die Nieder-
münsterkirche ein zu einem spe-
ziell auf Familien abgestimmten 
Gottesdienst. Sobald es wieder 
erlaubt ist, gestaltet der Familien-
chor die Godis musikalisch. 

Der nächste Familiengottesdienst 
findet statt am: 

Sonntag, 07. März 2021 
um 10.30 Uhr

FAMILIEN-
GOTTESDIENST 

MOTTO:
BITTE WENDEN!



Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR (KLEIN-)KINDER & FAMILIEN

Die nächste KiKi findet statt am: 

Samstag, 03. April 2021 
um 17.00 Uhr

Auferstehungsfeier für Kinder

KINDERKIRCHE DAHEIM 
Unter www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkir-
che-daheim/ findet ihr Filme, Lieder, Texte, Vorlagen für 
Ausmalbilder u. v. m. zu den jeweiligen Sonntagen

http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 
http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 


Kinder & Familien

Tiere kommen in der Bibel immer wieder 
vor. Zum Beispiel bei der Geschichte von 
Noah und der Arche. Vielleicht kennt ihr 
auch die Geschichte von Jona und dem 
Walfisch. Doch selten ist ein Tier in der 
Bibel so wichtig wie in der Erzählung 
vom Einzug Jesu in Jerusalem am 
Palmsonntag. Da reitet Jesus auf einem 
Esel in die Stadt ein, und die Menschen 
begrüßen ihn begeistert als ihren Retter. 
Auf einem Esel reiten – ja, das geht, 
aber besonders bequem ist es nicht. Viel 
besser kann man auf einem Pferd reiten, 
da sitzt man auch höher. Doch Jesus 
reitet ganz bewusst auf einem Esel. Als 
ein Zeichen des Friedens. Soldaten und 
Könige reiten auf Pferden, doch Jesus 
kommt als Freund. Auch möchte er ganz 
nahe bei den Menschen sein und nicht 
hoch zu Pferd über ihnen.

In Bezug auf die Geschichte vom Einzug 
Jesu in Jerusalem hat einmal ein Bischof 
gebetet: „Jesus, lass mich dein Esel sein.“ 
Was kann damit gemeint sein? Natürlich 
ist es nur bildlich zu verstehen. Der Bischof 
bittet Jesus, dass er ähnlich wie der Esel 
bei der Erzählung vom Einzug Jesu ihn zu 
den Menschen tragen kann. Jesus zu den 
Menschen tragen – das meint, von Jesus 
zu erzählen, dass die Menschen von ihm 
hören, von ihm begeistert sind und an 
ihn glauben. Um das zu können, muss 
man kein Bischof sein. Das können alle, 
die an Christus glauben. Das könnt auch 
ihr. Wenn ihr euren Freundinnen und 
Freunden von Jesus erzählt. So erzählt, 
dass sie vielleicht neugierig werden 
und mehr von Jesus hören möchten.  
Dann seid auch ihr kleine Eselinnen und 
Esel Jesu.

„JESUS, LASS MICH DEIN ESEL SEIN“



Erstkommunion &                 Kinder & Familien

GOTTESDIENSTE MIT DEN KOMMUNIONKINDERN

Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr feiern die Kommunionkinder in der Niedermünster-
kirche Weggottesdienst als Vorbereitung auf die Erstkommunion.

Nächste Termine: 24.02. / 03.03. / 10.03. / 17.03./ 24.03.

FIRMPROJEKTE

Am Freitag, den 19.03. findet um 
19.00 Uhr in St. Emmeram ein Kreuz-
weg für Firmlinge statt.

Außerdem feiern wir in der Fas-
tenzeit einen besonderen Gottes-
dienst, und zwar über WhatsApp.

Jugendgottesdienst am Palmsonntag 

Sonntag, 28.03.2021  10.30 Uhr St. Emmeram 

Wie jedes Jahr wollen wir auch 2021 die Passion ju-
gendgerecht gestalten und gemeinsam Jugend-
gottesdienst in der Basilika feiern. Es sind alle Ju-
gendlichen, besonders die Firmlinge, aber auch die 
Kommunionkinder herzlich eingeladen. 

JUGEND



GOTTESDIENST ZUM 
WELTGEBETSTAG DER 
FRAUEN 
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

2021 kommt der Weltgebetstag von 
Frauen des pazifischen Inselstaats 
Vanuatu.
Felsenfester Grund für alles Handeln 
sollten Jesu Worte sein. Dazu wol-
len die Frauen aus Vanuatu in ihrem 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 
ermutigen. „Worauf bauen wir?“, ist 
das Motto des Weltgebetstags aus 
Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 
Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 ste-
hen wird. Denn nur das Haus, das auf 
festem Grund stehe, würden Stürme 
nicht einreißen, heißt es in der Bibel-
stelle bei Matthäus.

Mehr Informationen unter 
www.weltgebetstag.de

Der Gottesdienst findet statt am 
Freitag, 05. März 2021 
um 18.00 Uhr
Niedermünsterkirche

KDFB DOMPFARREI 



WEIHNACHTSAKTION
Trotz der schwierigen Bedingungen wurden 2.925,00 Euro eingenommen, 
die folgenden Verwendungszwecken zugute kommen:
Josefsschule der Lakota-Indianer / CBM Deutschland - Christoffel-Blinden-
mission / KulTür Regensburg / Tierheim Regensburg

Allen , die zu diesem Ergebnis durch Backen, Verpacken und an die Kunden 
weiterleiten, beigetragen haben, sei ganz herzlich Dank gesagt. Genauso 
herzlich bedanken wir uns bei allen Spenderinnen.

OSTERAKTION
Wir wollen trotz der Corona-Pandemie auch wieder eine Osteraktion 
durchführen. Wie immer ganz den Hygienevorschriften angepasst und wie 
bereits bei der Weihnachtsaktion praktiziert. Nähere Informationen bei 
Martina Langfeld unter Tel. 0941/59115

Verwendungszwecke:

Dr. Erös, Afghanistan
„Herzenswunsch-Krankenwagen“ der Malteser

Die Aktion findet statt am 
27.03./28.03.2021 Palmsonntag



SENIORENANDACHT

Jeden ersten Mittwoch im Monat feiern wir gemeinsam eine Seniorenan-
dacht in der Niedermünsterkirche.

Die nächste Seniorenandacht 
findet statt am: 

Mittwoch, 03. März 2021 
um 14.00 Uhr
KREUZWEGANDACHT

Senioren
 IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT



Gemeinsames Gebet
 IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Alle Eltern laden wir ganz herzlich ein, mit uns zusammen 
für ihre Kinder zu beten. Unsere Runde trifft sich zum 
zwanglosen gemeinsamen Gebet jeweils am 30. des Monats 
abends um 20 Uhr im Ulrichhaus (Prinzenweg 15). 

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 16.04.2021

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.15(!) Uhr  |  donnerstags
Niedermünsterkirche

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.00 Uhr
Segen

Nächster Termin: www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM MÄRZ 2021

Beten wir darum, das Bußsakrament in neuer Tiefe erfahren 
zu dürfen, um so die grenzenlose Barmherzigkeit Gottes  

besser zu verkosten.



BUSSGOTTESDIENST 
„DU SCHAFFST MEINEN SCHRITTEN 
WEITEN RAUM“

Wir laden ein zum Bußgottesdienst 
in der Fastenzeit mit meditativen 
Texten und besinnlicher Musik. 

Der Bußgottesdienst findet statt 
am: 

Dienstag, 16. März 2021 
um 18.00 Uhr
Niedermünsterkirche

Fastenzeit 
IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

„FASTENZEIT“ AUF UNSERER HOMEPAGE 
IMPULSE & MATERIAL 

Hier finden Sie u.a. den Hausgottesdienst sowie weitere interessante Links 
und Materialien rund um die Fastenzeit und Ostern. Die Seite wird laufend 
ergänzt.

http://www.dompfarreiengemeinschaft.de/fastenzeit
http://www.dompfarreiengemeinschaft.de/fastenzeit


GOTTESDIENSTE AN OSTERN 
Höchstwahrscheinlich können bestimmte Gottesdienste der Hl. Wo-
che nur mit vorheriger Anmeldung besucht werden. Sobald wir näheres 
wissen, informieren wir Sie über die Gottesdienste, den Newsletter und 
natürlich über die Homepage. 

KREUZWEGANDACHTEN
In der Fastenzeit feiern wir auch wieder 
Kreuzwegandachten. Die genauen Termine 
entnehmen Sie bitte der Gottesdienstord-
nung. 
Ein besonderer Kreuzweg ist der Kron-
steiner Kreuzweg am

Sonntag, den 21. März 2021
17.00 Uhr
Basilika St. Emmeram





DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT
NiedermunsterKIRCHENMUSIK

SA, 27.02.2021      |    2. FASTENSONNTAG
   18.00 Uhr    Adina Keilberth, Cello 

Eva-Maria Leeb, Orgel

SA, 06.03.2021      |    3. FASTENSONNTAG
  18.00 Uhr  Elisabeth Wühl, Sopran (Mädchenkantorei)

Seraphim Wühl, Sopran (Domspatz)

Eva-Maria Leeb, Orgel

SA, 13.03.2021      |    4. FASTENSONNTAG
  18.00 Uhr  Alexandra Käufl,Violine

Eva-Maria Leeb, Orgel, Klavier, Gesang

SA, 20.03.2021      |    5. FASTENSONNTAG
  18.00 Uhr  Ruth Schönberger, Sopran

Eva-Maria Leeb, Orgel

SA, 27.03.2021      |    PALMSONNTAG 
  18.00 Uhr  Mädchenkantorei der HfKM

Es singt eine Gruppe der Kantorei
Eva-Maria Leeb, Leitung und Orgel

KLANG:RAUM in der Fastenzeit
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ (Ps 31,9)



Ansprache 
aktuell

Manchmal kann Gott so gnädig sein. 
Wie bei Virginia und Noel. Die leben im 
US-Bundesstaat Kentucky und sind seit 
73 Jahre verheiratet. Ihr schönstes Ge-
schenk zum außergewöhnlichen Hoch-
zeitstag vor ein paar Tagen war – dass sie 
an diesem Tag zum zweiten Mal gegen 
das Coronavirus geimpft wurden. Sie 
fuhren mit ihrem Auto zur Impfung vor 
und konnten beim Impfen darin sitzen 
bleiben. So ein Glück. 
Jetzt können sie wieder tanzen gehen, 
die beiden jungen Alten. Das hatten sie 
am meisten vermisst: das Tanzen mit Be-
kannten. Wir freuen uns darauf, sagt der 
Ehemann, dass alle nun wieder normal 
leben können. Jetzt können wir wieder 
Square Dance machen und Spaß haben. 
Dabei reibt er sich die Hände und strahlt. 
Manchmal kann Gott so gnädig sein. 

Und manchmal nicht, das wissen wir 
auch. Dann strahlt kein Mensch. Dafür 
aber laufen Menschen viele Tränen die 
Wangen herunter; und sie stellen sich 
und anderen schwere Fragen. Dabei hat-

te Gott uns doch durch den Propheten Je-
saja (46,4) versprochen: Auch bis in euer 
Alter bin ich derselbe, und ich will euch 
tragen, bis ihr grau werdet … ich will he-
ben und tragen und erretten. 
Davon merken Menschen aber oft nichts. 
Wie kann Gott nur?, fragen sie dann und 
stehen wie vor einem Rätsel – entweder 
wegen ihres eigenen Lebens und Leidens 
oder weil sie betroffen sind vom Leben 
und Leiden anderer. Dann scheint Gott 
nur weh zu tun; und er ist nicht zu be-
greifen.

Manchmal ist Glauben nur ein Aushal-
ten. Gott ist uns oft ein Rätsel. An man-
chen Tagen ist alles so voller Schönheit. 
Dann könnte man, wie man so sagt, 
zerspringen vor Glück und Gnade. Dann 
erfreuen wir uns am Leben und an Men-
schen, die ihr Leben mit uns teilen. An 
anderen Tagen aber erschrecken wir und 
wissen nicht weiter. Dann leiden wir sel-
ber oder leiden mit anderen – und fin-
den keine Antworten auf unsere Fragen. 
Wenn Gott wirklich Liebe ist, finden wir 

An ihrem 73. Hochzeitstag erhält ein Paar in den USA die Impfung gegen das 
Coronavirus (focus.de 6.2.2021). 
Ihre größte Freude ist, dass sie nun wieder tanzen können

Manchmal kann Gott so gnädig sein



Ansprache
aktuell

ihn längst nicht immer lieb. Wir haben 
dann keine Wahl – wir müssen es aus-
halten. 

Damit wir in den dunklen Zeiten nicht 
verzweifeln, gibt es eine kleine Hilfe. 
Wir sollten uns, soweit uns das möglich 
ist, einfach ein wenig mit denen freuen, 
die manchmal ihre Gnade kaum fassen 
können. Das Glück der anderen sollte 
uns möglichst nicht neidisch machen, 
sondern ein wenig erbauen. Wie eben 
bei dem alten Ehepaar in den USA. Die 
tanzen jetzt wieder voller Freude. Dabei 
vergessen sie hoffentlich nicht, wie gut 
es Gott mit ihnen meint. Vielleicht erken-
nen auch wir dann auch bald, dass Gott 
es gut mit uns meint. 

Michael Becker 

Fotos: Schvarcz



Die Fastenzeit

- die Fastenzeit 40 Tage dauert. Dabei
werden nur die Werktage, also keine
Sonntage gezählt. Die Fastenzeit be-
ginnt mit dem Aschermittwoch und
endet am Karsamstag.

- die Zahl 40 auf die Gebets- und Fas-
tenzeit Jesu nach der Taufe im Jordan
zurückgeht.

- in der evangelischen Kirche die Fas-
tenzeit etwas kürzer ist und erst mit

dem 1. Fastensonntag beginnt.

- man im Mittelalter in der Fastenzeit
gar nichts essen durfte, außer 3 Bissen 
Brot und 3 Schluck Bier oder Wasser.
- erst seit 1486 auch Milchprodukte in
der Fastenzeit erlaubt waren.

- heute nur noch der Aschermittwoch
und der Karfreitag strenge Fasttage
sind.

- der 1. Fastensonntag früher „Fun-
kensonntag“ genannt wurde, an dem
in ländlichen Gegenden Funkenfeuer
entzündet wurden oder Funkenschei-
ben den Berg hinunter gerollt wurden 
und damit das Ende des Faschings
verdeutlicht wurde.

- es nach altem Brauch in der Fasten-
zeit ein Tanz- und Heiratsverbot gibt.

- in vielen Kirchen Fastentücher auf-
gehängt werden, um die bildlichen
Darstellungen Jesu Christi an Kreuzen 
und in Altarräumen zu verdecken. Das 

Wussten Sie, dass... 

Kurz erklärt...



größte heute noch erhaltene Fastentuch 
ist das „Freiburger Fastentuch“ von 1612, 
das 10 mal 12 Meter groß ist und über 1 
Tonne wiegt.

- die violette Farbe der Messgewänder für 
Buße und Umkehr steht.

- es die MISERIOR- Fastenaktion schon
seit 1958 gibt. MISERIOR kommt aus dem
Lateinischen und bedeutet: ich erbarme
mich.

- und sicher nach der Fastenzeit Ostern
kommt!

Michael Sauer

Bild oben: Fastentuch im Wiener Stephans-
dom

Mit der Pulli-Installation soll laut Dompfarrer Toni 

Faber an die „Priorität wärmender Nächstenliebe“ 

in der Zeit vor Ostern erinnert werden.

Der Künstler Erwin Wurm selbst verwies - gefragt 

nach der Intention seiner Arbeit - auf die Schutz-

mantelmadonna, die es in der christlichen Iko-

nografie gebe: „Auch ein Pullover umhüllt uns, 

wärmt uns und ist ein Symbol für Schutz und Ge-

borgenheit.“

Kurz erklärt...



Liturgische Zeichen & Symbole 
DIE KRANKENSALBUNG

Ernste Erkrankungen führen den 
Menschen an seine Grenzen und er-
innern ihn an seine Sterblichkeit. Tat-
sächlich bedeuten viele ernsthafte 
Erkrankungen tiefe Einschnitte in das 
Leben. Vieles bisher Selbstverständ-
liche ist nicht mehr oder nur noch 
schwer möglich, und im Erleben man-
ches Erkrankten sind auch seine Be-
ziehungen zu anderen Menschen tief 
von der Krankheit berührt.

Hier will die Krankensalbung Gottes 
Heil zusagen. Die griechische Kirche 
nennt die Krankensalbung „Euchelai-
on“, eine „wohltuende Salbung“ und 
verweist in besonderem Maß auf das 
alles Heil bewirkende göttliche Er-
barmen. Entsprechend preist das by-
zantinische Gebet zur Salbung Gott 
den Vater als „Arzt unserer Seelen 
und Leiber“, der seinen Sohn gesandt 
hat, um von Krankheiten zu heilen 
und vom Tode zu erlösen. Nicht Vor-
bereitung auf das Sterben, sondern 
Zusage von Leben, von zeitlichem wie 
ewigem, das ist das Ziel der Kranken-
salbung, das sie mit allen anderen Sa-
kramenten gleich besitzt.

Auch die Krankensalbung ist eine 
wirkliche liturgische Feier der ganzen 
Kirche, zu der ein Wortgottesdienst 
aus Lesung(en), kurzer Ansprache 
und Fürbitten gehören soll. Die Kern-
riten beginnen mit einer schweigen-
den Handauflegung. Sie orientiert 
sich an dem, was die Bibel von der 
Handauflegung berichtet und will als 
Heilungs- und Trostgeste sowie als 
Zeichen liebender Nähe verstanden 
werden.

Im Gegensatz zu früher werden heu-
te nur noch die Stirn und die inneren 
Handflächen gesalbt, die den Men-
schen in seiner Ganzheit als denken-
de und handelnde Person bezeichnen.

Prof. Michael Kunzler
in: www.pfarrbriefservice.de

Viele Menschen erleben eine ernsthafte Erkrankung als eine tiefe  
Krise. 
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Außerdem sind wir ebenfalls seit Oktober in 
den sozialen Medien unterwegs. Sie finden 

uns auf Facebook unter „Dompfarreienge-
meinschaft Regensburg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Seit Oktober ist unsere neue Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de online. 
Hier finden Sie einen Kalender und einen News-
bereich und natürlich auch den Pfarrbrief zum 
Herunterladen.

  www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html 

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUNDINNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

in den letzten Monaten haben uns die Ereignisse oftmals rasant überholt. Kaum war 
der Pfarrbrief im Druck, gab es neue Entwicklungen und Verordnungen. 
Um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen 
einmal vergriffen ist, können Sie 
mithilfe eines QR-Codes herunter-
laden oder sie melden sich gleich 
bei unserem Newsletter an und wir 
schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief 

Kurz erklärt...



PFARRER  0171/9661033
ROMAN GERL roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR 0941/597-1095 
FLORENT MUKALAY MUKUBA flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT   0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

PASTORALASSISTENTIN 0941/597-1090
VERONIKA LAUßER  veronika.lausser@bistum-regensburg.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG  0941/798081
SABRINA FICHTEL info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Das Pfarrbüro ist 
aufgrund der Pandemiebeschränkungen 
für den Publikumsverkehr geschlossen.

Telefonisch oder per Email können Sie unsere Sekretärinnen 
zu folgenden Zeiten erreichen:

Dienstag / Mittwoch / Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRÄMTER ST. EMMERAM UND ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon: 0941/597-1090 
0941/597-1092 (Frau Susanna-Maria Kurz)
0941/597-1094 (Frau Melanie Danhauser)

Fax: 0941/597-1093
E-Mail: dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de
Homepage: www.dompfarreiengemeinschaft.de 


